
er Thiermaler Specht hat'
'chen Skizze dem Andenken
n äußerst zahmer Nasen«
ckannter Farbenpracht und
hts , so finden wir Uhus,
Achtungen den kommenden
ndet sich der Gemsenpark
't dessen zweckmäßige An-
olossalcn Nußbaums , sehr
'en Gärten unbeachtet gc-
Zwingcr eines Marabut
leigesellt ist . Nicht mit
eseu Vogel mit einer de¬
ck bei uns zu finden sein
»cnlang mit Ungezogenem
ein aufgeblasener Luftsack,
iwegungen , das sind alle»
egen . Von diesem gefie»
wir einige , auch in den

iere , ein Paar Känguru
mgcn , wie in der ganzen

erst vor einigen Wochen
treten nun an eine große-
md Bäumen , wo Man-
ihner , Rebhühner , Dros-
) fröhlich herumtummeln
mehrfach Junge gezogen

chhörnchen und Fischotter
erg - und Strupphühnern,
hon mehrmals gebrütet,
e sehr geräumig angelegt
erbunden sind , in dessen
fteu sich befinden . Ein
ägerathenen Sprößlingen
ne ; seit einigen Wochen
gen Petze zu einer jungen

auch gerade nicht häus-
Allerdings befindet sich

r Flegeljahren und Mit-
eser beiden Strolche sehr'
ch , dem plumpen Spiel
ßcn die Käfige der chine-
weine, welch' erstere im-
schnitt ihrer Haut gegen
Zolge davon die Haut in
i lebhaft an die Konfi»
Zuschnilt in der Regel
— Es folgen Dachse,
s die Jagd mehr zu er-
Zustand uns verratyen.
Fuß lange und vielfach

welche sämmtliche be«
usgezeichnetcn Exempla-
irliebe pflegt und züchtet,
i Fleche , Paduaner , Do-
h viele andere vertreten,
und kleineren umzäunten

Störche , Reiher , Kor-
>tcn, kanadische Schwan-

beherbergen . — Noch
s- , Damm - und Axis
n, und einer völlig haar«
nn Ausgang finden wir
-ler, und einen Raubad-

alienischen Blättern be-
>, als den Ban einer
auf den Gipfel steigen,
raters errichtet werden,
ilnngen zerfallen . Die

soll ein gewöhnlicher
öipfel des Vulkans eine

dem Touristenverkehr,
n . So ist Neapel bei-
Veise mit Eis versorgt
at und der täglich vom

Da « Takwer Koiäeiibka»
erscheint wöchentlich drei-
«rl : Dienkag , Donnerr-
rsg u . Kamgaji . Der
SanlstraSnuminer wird
ein itni >.ry2tM, !gvt!latt

beigegeben. Äbonnc-
mentSpreiShalbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Vezirkl fl. 16 kr., sonst in
ganz Wstrttemb.1fl.30kr.

Amts - uml Intelligenzbkatt ftir äen Kezirkr.

F.ir Calw  abonnitt
man bei der Redactis«
answärt « b«l den Bo»
txn oder der nächstge»

^ legcnen V niiellc.
Die EiniückungSae»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Samstag , den 12 . September.

Amtliche Dekanntmachungen.

1874.

Calw  Bekanntmachung . ^
Da nach einer Mittheilung des K. Forstamts Wildberg die auf Ansuchen bis zum W . d . M . verhängte Floßsperre auf der

Nagold nicht weiter erforderlich ist , so wird diese Floßsperre hiemit wieder aufgehoben.
Den 10 . Sept . 1874 . K -- -bekamt.

Doll.

Calw.  An die Qrtsvorfteher.
Dieselben werden erinnert , die

Spezial - Pferde - undWagenregi  st er
pünktlich so eiiizuscnden , daß dieselben aus allen Gemeinden am 15 . September hier einkommen . . . . .

Dabei wird bemerkt , daß die mit Erlaß vom 18 . v . Mts . , Amtsblatt Nro . 96 , verlangten Berichte durch die Einsendung
der Wagen - und Pferd ? Register nicht ersetzt werden , weßhalb diejenigen Ortsvorsteher , von welchen soche noch ausstehen , dieselben
unverweilt einzuseudni haben.

Den 1t >. Scvlbr 1874. K . Oberamt.
Doll.

Das Bureau der unten genannten Stelle
befindet sich von heute an im Rathhause über einer Treppe.

Calw , den 10 . Sept . 1874 . Larrdwehrbezirkskommando.

BL'ZsHVLU'LHvrH ZMsrrNi ».

Pekanntmachung.
Der am 11 . und 27 . v.

Mts . auf den Markungen
Calw , Alkhengstctt , Schaf-
Hausen und Ostelsheim vor¬
genommene Ödstverkauf hat
die höhere Genehmigung

die Käufer in Kenntniß

wird in der Revieramtskanzlei das Anrücken
und Bkifühien von 300 Rm . Nadelholz-
schciker aus dem Staatswald Finkenberg
zum Bahnhof in Liebenzell verakkordirt.

Liebenzell , 9 . Sept . 1874.
K. Reoieramt.

erhalten , wovon
gesetzt werden.

.Calw , den 9 . Sept . 1874.
K . Betriebsbauamt.

Forstamt Wildberg.

Nadelholz-Stammholz -Verkauf
Samstag,  den 19.

Sept ., Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in
Calw:

1) ans dem Revier
Hirsau

injd en Distrikten Ebene 5 , Altburgerberg 3,
Hohriß 6 . und Scheidholz , in den Hüten
Altburg und Lützenhardt :

885,89 Fm . Langholz , 168,60 Fm . Säg¬
holz ;

2 ) aus dem Revier Naislach
(wiederholt ) in den Distrikten Frohn-
wald,  Abthlg . Teuselshaus und . Wecken-
hardtz Abthlg . Havelsburg:

175,59 Fm . meist forchenss Langholz;
3) aus dem Revier Stammheim

in dem Distrikt Dickem er Wald  in
den Abtheilungen Vorderer und Hinterer
Schleifberg und Vorderer Kentheimer Berg
und in dem Distrikt Stammheim er
Msa r k,  Abthlg . Oberer Lindenrain:

649,01 Fm . Langholz und
Sägholz.

Revier Liebenzell.
8* ^

185,43 Fm.

»r-N
Am Dienstag,  den 15 . d.

Morgens 9 Uhr,
M.

Revier Liebenzell.
Akkord über das Anriickeil

von Langholz.
Am Montag,  den 14 . Sept . d. I .,

wird im Staatswald Vlindberg das Sailen
von Nadelholzstämmen verakkordirt.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr auf
der alten Badstraße bei rer Waldhütte.

Revier Liebenzell.

Reisach-Verkauf.
Am Montag,

M den 14 . Sept . d . I -,
wird ungebundenes
Nadelreis imStaals-
wald Blindberg an
der alten und neuen
Badstraße verkauft.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr auf
der alten Badstraße bei der Waldhütte.

Revier Naislach.

Wegsperre.
Der Eisenmühlenstich und das Klein«

Enzthalsträßle können vom Frohnwald aus
bis auf Weiteres wegen Wegbauten nicht
befahren werden.

Naislach . den 9 . Sept . 1874.
K. Revieramt.

Mezger.

Martinsmoos.
.Gerichtsbezirks Calw.

Likgenschastsverkalls.
In der Schuldensache des Johann Ge¬

org Schaibbe,  Wirths hier , kommt die
vorhandene — in den früheren Nummern

dieses Blattes beschriebene — Liegenschaft
mit der dazu gehörigen Fahrniß , nämlich

2 Pferden , 3 Kühen , 2 Läuferschweinen
3 Wagen , Fuhr - , Bauern -, Feldge¬
schirr u . s. w.

auf den Grund eines Anbots  von
5,010 fl.

Donnerstag,  den 24 . Septembeb d . I .,
. Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Martinsmoos in
einen zweiten und letzten  Aufstrcich.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben obrig»
keitliche Vermögenszeugnisse vorzuweisen.

Den 1. September 1874 . .
Amtsnotar zu Teinach.

Müller.

Calw.

Die Stuttgarter Straße
innerhalb Etters  vom Bierbrauer
Keller ' schen Hause an bis ans Brückle ist
wegen Legung der Gasröhren am nächsten
Montag und Dienstag,  den 14 . und
15 . dieß , für Fuhrwerke gesperrt . Diesel¬
ben haben den Nothweg durch das Heng«
stettergäßchen am Sattler Widmaier ' schen
Hause vorbei zu nehmen.

Am 11 . Sept . 1874.
Stadrschultheißenamt.

Schuldt.

Calw.

Das Obstauslesen unter fremden
Bäumen

und im Umkreis derselben , wozu selbstver¬
ständlich auch die angrenzenden Chaussee-
Gräben gehören , wird wiederholt unter
Strafandrohung verboten - Vor Tages¬
anbruch  ist es auch den Eigenthümerrr
verboten.

Am 9 . Sept . 1874.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.  ^

Stammheim.

Anschaffung
tiiierBrückenwaage.

Die Gemeinte beabsichtigt eine solche



von 8 — 10 Ctr . Tragkraft anzuschaffen.
Diejenigen Handwerkslgnte , welche geneigt
sind , dieselbe zu verfertigen , können ihre
Offerte innerhalb 14 Tagen bei Unterzeich¬
neter Stelle vorlegen.

Ten 10 . Sept . 1874.
Schultheißenamt.

Kamp f.

«S
Wrroai - AnLrrgsn.
-N D : ^ s ^ :O -x- W tl-

^ C a t w. ^d Am So pintag,  den 13 . Septbr .,
^7 Morgens 8 Uhr , ^ ^7
AlaLholiscber Gortesdimst .s

Ä : K G »!l-: W D : Ki ^ s

28 » Erl«
Heute S am sta g Abend ist Abstimmung.

Der Vorstand.
Nächsten Montag  den 14 . ds . ist

Turnversammlung
mit Einzug der Beiträge.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Lmzge»brvtzelu
Gros,  Bäcker.

Ernstmühl.
Morgenden Sonntag  ist bei mir ne¬

ben reingehaltenen Weinen ?;» 10 und 14 kr.
auch

guter Kuchen
anzutreffen , wozu ergebenst rinladet

Christian Handle.

Durch Ueberuahme einer größeren Parthie

abgelagerter Cigarre»
sind wir in den Stand gesetzt, einzelne Sorten zu sehr vortheilhaften Preisen

100 Stück - - fl. t.  6 kr., fl. 1. 12 kr., fl . 1. 24 kr., fl. 1 36 kr., fl. 2 24 kr
1000 Stück fl. 7 . - fl 10 . fl. 11. fl. 13. fl. 15 . A 23 -

empfehlen wir eine extra feine Sorte in eleganter Verpackung per50 Stua a fl. 2 . 30 kr., welche übrigens auch im Detail bei uns zu haben sind._ __ LeiLLörL LsrtLekinL'sr.
Liebenzell. Oberê Bad^

Morgenden Sonntag  Nachmittag findet im Oberen Bad

tln Lä;ykran)chtn

Kmck- öc Autumaten-Thtaler
auf dcm Grub !.

Das eben hier eingetrosfene Kunst- und Automaten -Theater steht ein.
zig und allein in seiner Art- da ; es wurde in den größten Städten Deutsch»
lands von den höchsten Herrschaften besucht und mit Freuden ausgenom¬
men, und so hofft die Unterzeichnete , daß cs auch das Interesse des hie»sigen Publikums nicht verfehlen wird.

Es findet täglich eine ÄbendvorsteUriuH statt . Ansang 8 Uhr.
Entree : Erster Platz 18 kr.. Zweiter Platz 12 kr. . Gallerte 6 kr. Kinder zahle»auf den beiden ersten Plätzen die Hälfte.
Sonntag Nachmittag Ä Uhr ebenfalls eine Vorstellung

vis virsctiou.
Neuenbürg a/E.

Am M a t th ä u s f ei er t a g , den 21 . Septbr ., Vormittags 9 Uhr,verkaufen wir

200 Eimer gut erhaltene weingrüue Fässervon 3 bis 15 Eimer.

I . M . GerchteA Eomp . Fr . Koos.

ÄE !kuMAMM'ij!ick68 lUtzlitzr
und MdiMkrWrrkMle

Nasch old,  Jnsclgasse.

Knochenmehl
von sehr guter  Qualität und zu billigem
Preise empfiehlt

Ernst Schall
am Markt.

Dienstmädchengesuch.
Auss Ziel findet ein ordentliches Mäd¬

chen, die einer bürgerlichen Küche vorstehen
kann , den übrigen Haushaltungsgeschäften
sich willig unterzieht und an Reinlichkeit
gewöhnt ist , bei einer kleinen Familie in
Stuttgart  eine Stelle . — Lohn bis
70 fl. —

Bewerberinnen wollen sich an Frau
Bäckermeister Pfrommer  beim Waldhorn
wenden.

Simmozheim.
Lin neues

von

Faß,
4 Eimer haltend , hat zu verkaufen

Heinrich Engel,  Küfer.
Calw.

Dci berannahender Saison erlaube mir
mein auf 's beste ausgestattetes Lager in

Tuch K Mkskm
wieder in empfehlende Erinnerung zu brin - innerung.
gen . Fr . Klinge r.

vorl . ^ „ » z»el !8 <l » 88 « ,
fertigt Unttvürks , 2siostnunZSN nncl Uoäslls kür festea kunstFowerlllickvn Oegen-stanll , insllosonllero ompllslllt es sieb clen Aeedrten

^eilnt Architekten äe Aau ^Unternekmern
2 »r 4 .uskübruug ; von äsrorLtivsä . ZaudsstLnätstsilsn in Stein , 2 -ixs oller llswsnt.

Lbenso rverlle» Tsk 'LSßZSLSVSreZISrrrLLEv solill unll Avsokmackvoll in
LLirästsin, 0rs,mt oller ILarmor susgoküllrt ; ^sicstnängsn , besonllers SriginLlsntvnirksin llem mebr unll inebr 2ur Leitung Kelangenllen RsnNLiäSLNLöSt̂I stellen stets ller
Linsielltnsllmo xu Oedote . talentvolle .sun^e l .euts , welollo stell in llieson käellern
ausllilllen wollen , kinllen lliersu jeller êit Oelegenlleit be i Ollî ein. _

( § a l w.

Pferde-, Bett- und Bügcldecken,
I ' r . DiuZsr.

worunter auch eine Parthie mit Fehlern , billigst bei

Meinen Vorrath von > Wegen Erkrankung des seitherigen Dienst»
IMädchens finde: ein ordentliches

in allen Gattungen , neue und alte , bringe i
wieder in empfehlende Er-

Jakob Schüttle,
Hafner.

M Adchen
Zn erfragen llui dersogleich eine Stelle

Cxped. d. Bl.
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leilh asten Preisen

1. 36 kr., fl. 2. 24 kr.
15 . —. ist. 26 . —
eganter Verpackung per
uns zu haben sind.

srtLekikAsr.
s Bad.
findet im Oberen Bad

-Theater
malen -Theater steht ein-
eößteu Städten Deutsch-
mit Freuden aufgenom-
, das Interesse des hie¬

statt . Anfang 8 Uhr.
ie 6 kr. Kinder zahlen

orftellttng
)is virsctiou.

littagS 9 Uhr,

ie Fässer
mp. Fr. Lov8.

Ittzlitzr

Î oevarbliebvn Oo^on-

»ern
Oixs ocker Osmsnt.
nci Aosckmacüvoll in
"lei -8 Original sntvnirks

staken stets cier
ek in cliesen käekern
ein.

ldecken,

des seitherigen Dienst-
irdentliches

Zu erfragen Mi der

Württcmb . Such salz.
ä fl 9. 30 kr. per 2 Ctr .-Sack empfiehlt

Emil Georgii.
Calw.

Feinsten

Emmkiilhalerkäs
-empfiehlt Fr . Müller

am Markt.
Hirsau.

jü
Dem Unterzeichneten ist von einer der

größten Faßfabriken der Verkauf von neuen
Fässern in jeder beliebigen Größe übertragen

-worden und empfiehlt solche unter Garantie
zu geneigter Abnahme

Christian Fuchs.

Ccmcnt.
HomLQ- L ? ort1g.nL-

von Gek>r. Ambe i» Um a/I.
ist wieder in frischer guter  Waare
angekommen und zu beziehen von

Ernst Schall
am Markt.

Zwei stark in Eisen gebundene gut er.
haltene

je 2 >/2 Eimer haltend , 1 Oval , hat aus
Auftrag billigst zu verkaufen

I - Harr,  Goldarbeiter.
Möttliugeu.

Faßdauben-, Fässer-, Knferhand-
werkszeng- u.Wagen-rc.- Verkauf.

Dienstag,  den 13 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

verkauft die Unterzeichnete
ca. 100 Stück Faßdauben nebst Boden¬

holz , einen vollständigen Küferhand-
werkszeug , einen Meginghahnen und
ein älteres dreieimrigcs Faß ; ferner

1 zweispännigen Wagen , 1 Pferdgeschirr.
6 große Kelten , 1 Winde und Griff,

-gegen baare Bezahlung.
Melchior Gleich,  Küfers Witlwe.

Altburg.

^Drei i ^ eimrige guterhaltene Weinfässer
verkauft Jonathan Proß,
^ Küsermeister.

I Ich habe meinen Wohnsitz von
j Leonberg nach Calw verlegt, und biete
meine Dienste dem Rccht-suchendcn Pu¬
blikum hicmit an.

Meine Wohnung befindet sich bei Herrn
Dingler  zum Adler hier , wo ich vorläu¬
fig je von Donnerstag bis Sonntag zu spre-
chen bin.

Calw , den 6 . Sept . 1874.
Rechtsanwalt

Eine freundliche

Schlisst»
in einem heizbaren Zimmer ist an ein soli-
des Frauenzimmer zu vergeben . Zu erfra¬
gen bei der Exped . d. Bl.

Pettfedern Flaum,
verschiedener Qualitäten , sowie fertige Bet-
ten , zu äußerst billigem Preis , empfiehlt
bestens

Carl Klaiber.

inecht-Gelrl!
Ein solider fleißiger Mann , der mit

Pferden und Rindvieh umgehen kann, wird
gegen hohen Lohn gesucht ; Näheres bei der
Exped . d. Bl.

Ein gutes

er

1
28 Jmi haltend , ist dem Verkauf ausge¬
setzt bei

Werkmstr . Niecker 's Wittwe.

Stammheim.
Eine ältere aber noch gut erhaltene hölzerne

Mostpresst
sammt steinernem Muhltrog und Läufer,
sowie ca. 20 Eimer Faß,  in Eisen gebun-
den , 2 Jmi brs 2 Eimer haltend , verkauft

Dienstag,  den 15 . Septbr,
Nachmittags 2 Uhr,

und ladet Liebhaber ein
E. Gottlob Kuder.

fGroße

Militärpistolen
ä fl. 1. 30 kr. per Stück , ffowie ächte Ty-roler

KvmZt -HVbel
empfiehlt " PH. Köhler.

Ein - und Iweifrankenstücke,
sowie Ftinffrankenthaler,

werden von mir zu fl. 2. 21 kr. eingewech¬
selt ; ebenso schweizerische und französische
Banknoten  zum jeweiligen Cours.

I . Bertschinger.

Calw.

Eine Brückenwaage
mit 10 Ctr . Tragkraft mit Angabe des
Preises sucht zu kaufen

Schiffivirth Hiller-
Ein heizbares möblirtes

Stübchen
mit 2 Betten hat zu vermiethen

Köhler  im Haaggäßle.

Lehrmädchen
werden bei hoher Bezahlung angenommen
von Gebrüder Hepp

in Pforzheim.
Ein starkes

Mädchen
findet auf Martini eine Stelle ; zu erfragen
bei der Exped. d. Bl.

hat zu verkaufen
G u t r u f.

Seck s tüchtige

Grabarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Weckerle,  Pflästerer.

M Am Montag und
L Dienstag, den 14.

^ u. 15. d. M., habe
ich einen Transport große und
kleine

im Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf aus.

ILLrtin Ott,
Schweinhändler.

GotteSViensteam Sonntag , den 13. Seplbr.
Boom. (Pred .) : Hr . Dcc. Mezger.
Kinderlehre mit den Töchtern.

Hiesiges . Kpustnotiz . !
Für kurze Zeit ist aus dcm Brühl dohier ein Kunst « und Auto - -

matentheatcr ausgestellt , welches allerorts Beifall gefunden , weß-
halb wir das knnstliebende Publikum hiemit darauf aufmerksam ma¬
chen. Die in Heilbronn,  wo die Direktion die letzten Borstellun«
gen gab , erscheinende „ Neckarzeitung " berichtet darüber : Das auf dem
Bollwerkßplatz aufgestellte Knnstthealer erfreut sich eines recht zahl¬
reichen Besuches und wird von den Schaulustigen mit großer Befrie¬
digung verlassen . Der Besucher sicht hier im Hinter -Grunde die
verschiedenen berühmten Landschaften vorüberziehen , bei welchen Mi¬
niatur -Figuren mit mechanischer Bewegung je in volksthümlicher Tracht
und Wesen mit ernsten und komischen Abwechslungen die Scene be¬
leben. Interessant sind die Darstellungen der Diophramabilder , sowie
d'-e Chromatropen - , Farben - und Sternenspiele und gefallen hier na¬
mentlich die darin vorkommcndcn schönen Farben in vielerlei beweg¬

lichen Formen.

Se . Kön. Mij , haben dem Schultheißen Hanse lniann in Zweren¬
berg  die goldene Civilverdienstmedaille verliehen. (St .Ä. )

— Am 8 . d. Mts . ist bei dem um 5 Uhr 6 Min . Nachm , in
(5 annpalt  abgehenden Güterzug 40 während der Fahrt auf der
Neckarbrücke bei Cannstatt aus einem baierischen Viehwagen ein Ochse
auf das Bahngeleise gesprungen , auf welchem er von dem unmittelbar
darauf aus dem Rosenstein -Tunnel von Stuttgart her ausfahrenden
Personeuzug 19 überfahren wurde . In Folge hieoou ist daS Hintere
Radgestell eines Personenwagens III . Klasse entgleist , ohne daß Jemand
verletzt oder Bahn und Bahnbetrrebsmittel erheblich beschädigt morden
sind. Die Perwnenzüge 19 , 20 und 55 wurden durch den Unfall
14 und bezw. 10 Minuten in ihrem Laufe hinoehalten.

— Tübingen.  Am Montag wurde im Schö » buch ans der
Entring er  Jagd ein prachtvoller Zehnender im Gewichte von ca.
300 Pfund geschossen.

— Ans Baden,  6 . Scpt . Die deutschen Forstmänner haben in
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Ihrer zweiten Sitzung vom 4 . d. Mts . die Frage verhandelt : „ Welche

Organisation der Gemeinde -Forstverwaltung ist die geeignetste ? " Mit
größter Majorität wurde der Antrag angenommen : „Die Versamm¬

lung erklärt , daß zur nachhaltigen guten Erhaltung de: Gemeindever-

rvaltungen die Besörsteruug nothwendig sei (Bewirthschaftunz durch
staatliche Forstbeamte ),"

— Freiburg . 8.  September . Noch ist der Altkatholiken -. Eongreß

nicht zu Ende , und schon zeigt er seine heilsame Wirkung durch zahl¬
reiche Beitritts -Erklärungen zum hiesigen Altkatholiken -Verein . Es

Habel? sich bereits über fünfzig selbstständige Männer und Familien¬

väter in die Liste der Allkatholiken einzeichnen lassen.
Am 5 . Sept . hielt Bischof Reinkens „ namens der Hunderttausend

Altkatholiken Deutschlands " eine mit Begeisterung aufgenommene Rede

über den Fortschritt der altkatholischen Bewegung , von welchem er

auf seiner dreimonatlichen Reise vom Süden bis zum äußersten Norden

Deutschlands die Ueberzeugung erlangt hat . Er spricht den Wunsch

und die zuversichtliche Hoffnung aus , daß die Einigung getrennter

christlichen Konfessionen durch Forschung nach der Wahrheit zu Stande
kommen werde , nicht die Einigung durch ein äußeres Glaubensbekennt-

niß , sondern dadurch , daß in Allen der christliche Geist lebendig werde.

Prof . v . Holtzendorff spricht die wärmsten und immer mehr wachsenden

Sympathieen der Protestanten an der altkatholischen Bewegung und
ihren Zielen aus ; in gleicher Weise der amerikanische Geistliche Lang-

don zugleich im Namen des Bischofs von Pittsburg und des Bischofs

von Maryland . Eine gleiche hoffnungsvolle Sympathie drücken noch

aus : der englische Theologie -Professor Mayor aus Cambridge und

der russische Probst Tatscheloff aus Wiesbaden.
— In seiner Schlußrede beim Freiburger Altkatholikenkongreß sagte

Ritter v. Schulte : „ Es ist unsere Absicht, alles , was sich Fremdes

und Ungehöriges an den Katholizismus angehcftet hat , abzustreifen,

alles Wesentliche und Wichtige beizubehalten , aber auch alles Nichtwe¬

sentliche und Nichlwichtige nicht unzeitig abzustreifen , sondern mit voller

Ruhe und Besonnenheit vorzugehen . Einreißen geht sehr schnell, nicht

so das Aufbauen . Wenn man zur Mitte kommen will , muß man
zunächst zum Anfang kommen . Wir sind kein destruktives Element.

Wir wollen ein ernstes , festes , religiöses Leben beibehalten , unsere Re¬
formen nicht überstürzen , unfern seitherigen Boden nicht verlaßen . In

diesem Geiste möge Jeder für seinen Theil mir besten Kräften fort-

wirken , was um so nöthiger ist, als es statt Männern viele erbarm -

liche Kerle gibt , die jeden Kampf scheuen.
— Darmstadt,  8 . September . Unter den Wahlvorschlägen für

die hiesige Gemeindewahl begegnet man nicht weniger als vier Wein¬

händlern . „ Viele Wähler " richten daraufhin an ihre Mitbürger die

Aufforderung , die Weinhändler ja zu wählen , da alsdann wohl die

Wasserleitungsfrage  am schnellsten und sichersten ihre Erledi¬

gung finden werde.
— Adolph Stahr erläßt in der „ National -Zcitung " einen Hilferuf

für die Abgebrannten in Meiningen.  Danach ist die halbe Stadt

nicdcrgebrannt . Der regierende Herzog eilte auf die Brandstätte und

verbrachte die ganze Nacht auf derselben , ordnend , helfend und die Auf¬

nahme der Obdachlosen in Staatsgel äuden veranlassend . Das Länd-

chen vermag den Schaden nicht zu decken , daher die Hilfe Deutsch¬
lands angcrufen wird.

— Torgau,  3 . September . In das hiesige Gefängniß ist , wie

das „ Kreisblatt " berichtet , ein Mensch abgeliefcrt worden , der bei

dem Attentat auf den Reichskanzler betyeiligt sein soll . Derselbe,

Friedrich Leibmeier aus Namslan gebürtig , soll vor einigen Tagen

Leim Pfarrer Dirichs erschienen sein, um sich einen Taufschein zu er-

bitten . Bei dieser Gelegenheit erklärte er , daß er mir Kullmann zu-

sammen in Magdeburg gewesen sei, woselbst sie beide das auf den

ReicySkanzler beabsichtigte Attentat beschlossen hätten . Kullmann hätte

jedoch früher Magdeburg verlassen und das Attentat ausgeführt , jedoch

beabsichtige er noch ebenfalls , Bismarck zu erschießen . Der Pfarrer
Dirichs brachte diese Erklärung zur Anzeige und wurde Lcibmeier,

welcher inzwischen Torgau verlassen hatte , am 27 . August , früh 8

Ahr , vom Gendarmen Laubvogel in Prettin festgeuommen.
— Mit dem l . Oktober d. I . wird der direkte  Eisenbahnzug

wo» Berlin  nacl Rom mit durchgehenden Wagen und einheitlicher

Gepäckbeförderung zur Einführung gelangen.
— Posen,  7 . Sept . Der Dekan Rzecniewski hat gestern in

der Kirche vou Wlosciejewski bei TionS namens des apostolischen Dele¬

gaten die große Exkommunikation über den Probst Kubeezak ausgesprochen.
— Posen,  6 . Sept . Tie Unruhen in Tions gelten nach der „ Ostd.

Ztg . " als völlig beigelegt . Nach diesem Blatte sind von Berlin aus
Weisungen ergangen , mit der rücksichtslosesten Strenge gegen die Exce

Leuten , noch mehr aber gegen die Urheber der Revolte
es sollen exemplarische Strafen vollzogen werden , zumal

Lanzen Entstehung der Empörung ans die Spur gekommen ist und !Heizer wurden getödtet.
^ ". " " ' NcdUst Druckt „7, vcn Ä. L7 ei sch lägt -r.

Gelegenheit nehmen will , ähnlichen Vorgängen schon im Voraus die
Spitze abzubrcchcn .;

— Gumbinnen,  9 . Sept . In dem russischen Gouvernement
Suwalki ist die Rinderpest ausgebrochen . In 2 Kreisen wurden 1000

Stück Vieh getödtet . Die Regierung hat sofort nach dem Bekannt¬
werden die Einfuhr von Vieh verboten.
?!— Die Wiener  Zeitungen geben einmüthig und mit begreiflichem
Stolze der Freude Ausdruck , welche die so unverhofft eingegangenen

Nachrichten von der österreichischen Nordpolexpedition zunächst iu der

Kaiserstadt hervorgerufen , eine Freude , an der sicherlich die ganze ge-
bildete Welt aufrichtig Antheil nimmt.

— Die Landung der österreichischen Nordpolfahrer  Payer

und Weyprecht sammt Genossen in Norwegen ist eine frohe Botschaft
für die ganze gebildete Welt . Am 13 . Juni 1872 waren diese kühnen,

todverachtenden Männer auf dem Schiffe Tegctthof zu einer wissen¬
schaftlichen Entdeckungsreise unter Segel gegangen und seit einem Jahre

verschollen und verloren gegeben. Sie haben nach der kurzen telegraphi¬

schen Depesche , welche ihre Rettung meldet , größere Schrecken gesehen,
als 20 Schlachten zu bieten vermögen ; denn die furchtbare Natur des

Nordpols spricht unwandelbar nur eine Sprache : Errathe mich oder

stirb ! An dem unermeßlichen Eispalaste , welcher jahrhundertelang ge¬

suchte große Räthsel birgt , wagte diese kleine Schaar vou Menschen
zu hämmern und die Pforten thaten sich wirklich auf . Sie schauten

ein großes namenloses Land , das noch nie ein menschliches Auge er¬

blickt, noch nie ein Schiffskiel berührt hat . Wie die Pioniere der

Wissenschaft im Innern Afrikas an jedem Tage unter einer erbarmungs¬

losen Gluthsonnc Gefahren über Gefahren zu bestehen hatten , so haben
dort im höchsten Norden , wo alles Leben erstirbt , durch vielhundert-

meilige Ecsschollenflnlh von aller menschlichen Hilfe und Liebe getrennt,

diese Helden und Sieger ihr Leben Stunde um Stunde in der Hand

getragen . Di : Expedition hatte sich bekanntlich zunächst die Aufgabe
gestellt , über die Nordspitze vcn Novaja -Semlja in das bisher uner¬

forschte Meer zwischen Sibirien und den nur durch die Ahnung anze-
deutetcn nördlichen Ländern , nach den „ neusibirischen Inseln " und im

Weilern Verfolge durch die Behringstraßc vorzudringeu . Die Expedi¬

tion wurde aber durch widrige Verhältnisse von diesem nach Osten ge¬
richteten Laufe gegen Norden abgelenkt und fand nach langem Umtrei-
den unter einem Grade nördlicher Breite , zu welchem selbst daö ver-

^wcgciiste Walfischboot sich nicht gewagt , in nördlicher Richtung von
Nowaja -Semtja ein ausgedehntes Gebiet Landes mit alpenhvhen Ber¬

gen, von denen ihr Auge noch weiter in die ueuentdeckte Welt zu dringen
suchte. Die 20 Männer mußten ihr von Eisbergen eingeklemmtes

Schiff verlassen und bei einer Kälte von 37 Grad Rettung auf Schlit-

tenbooicn suchen, auf denen sie eine 96tägige qualvolle Reise zurücklegteu.
Schweden . Stockholm,  9 . Sept . Der König vou Schweden

ließ den Teilnehmer an der österreichischen Nordpolexpedition , Ober-

licutcnant Payer , durch den österreichischen Konsul in Ehrisliania tele¬

graphisch einladen , Stockholm zu besuch?».
Schweiz . Genf,  5 . Sept . Die Genfer Regierung hat 19

katholische Geistliche , welche die Ablegung des verfassungsmäßigen
EideS verweigerten , des Amtes entsetzt und den Kirchenrath beauf¬

tragt , für die Verwaltung der vacanten Stellen Sorge zu tragen.
Die Seidenernte in Italien soll dieses Jahr ganz besonders gut

ausfallcn , so daß ein lebhafter Handel in diesem wichtigen Artikel

iu Aussicht steht, welcher zur gänzlichen Verwischung der Spurender
jetzt als überwunden zu betrachtenden Finanzkrisis viel beitragen dürfte.

Spanien . Madrid,  8 . Sept . Die Gesandten Deutschlands

und Oesterreichs , Graf Hatzfeld und Gras Ludolf , wurden auf der

Reise hierher vielfach sympathisch , begrüßt . — Eine von Serrano be¬

fehligte Armee von 60,000 Mann wird im Ceutrum ausgestellt , um

die dorthin vorgedrungencu carlistischen Banden zurückzuwerfeu . Die

davon getrennte Nordarmee operirt selbständig . — Das Nordküsten-

gcschwader erhält eine Verstärkung von 2 Schissen.
— Madrid,  8 . Sept . Die amtliche „ Gaceta " veröffentlicht die

Ernennung des Generals Laserna zum Oberbefehlshaber der Nordarmee.

General Noma erhält das Kommando des linken Flügels , CeballoS

des Ccntrums derselben . „Jbecia " versichert , daß von einer Einbe¬
rufung der neuen Cortes noch nicht die Rede sei.

— Madrid,  9 . Sept . Der General Lopez Pinto hat eine car-

listische Abtheilung bei Mora in der Provinz Teruel nach einem blutigen

zehnstündigen Kampfe vollständig geschlagen . Die Stadt und das in
der Nähe gelegene Schloß wurden »ach heftiger Verteidigung seitens

der Earlistcu Lurch die Truppen erstürmt . Die Verluste der Carlisten

an Todten und Verwundeten sind sehr beträchtlich . "
— Santander,  8 Septbr . Carlistische Banden beschossen am

vorzugchen ; iSonnlag einen Eisenbahnzng , auf welchem sich die Gesandten Dentsch-
da man der ! lands und Oesterreichs befinden sollten . Der Maschinist » nd der
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